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Berlin den 14ten Juli 1887 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Im Lennis II Theil p. 785 findet sich folgende Notiz: 
„Strychnos potatorum L. Wasserklärende Brechnuß, Baum Indiens. Die Früchte sind von 
der Größe der Kirschen und werden gegessen. Die Samen, Klärnüsse genannt, sollen die 
merkwürdige Eigenschaft haben, schlammiges Wasser zu klären und trinkbar zu machen, 
wenn man unglasierte irdene Wassertöpfe inwandig einige Minuten mit diesen Nüssen 
reibt; der Schlamm des hineingethanen Wassers soll denn sogleich zu Boden fallen. Die 
Samen werden deshalb überall in Indien auf Märkten feilgeboten.“ 

Mit bestem Dank für die Nummer der Veröffentlichung und freundlichem Gruß 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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